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Der Enzthaler.
Anzeiger uni) Anlerhalllings-Alalt

für das ganze Enzlhat und dessen Amgegend.
Kmtslilalt für dm MeramtsSezirk Reumkürg.

I^ I' . TÄ » Ne „ e „ br »rg , Mittwoch den 29 . März 1865.
DerEuzthaler erscheint Mittwochs und Samstags . — Preis halbjährig hier und bei allen Postämtern Ist.
FLr Reuenbürg und nächste Umgebung abonnirt man bei der Redaktion . Auswärtige bei ihren Postämter ».

Bestellungen werden täglich angenommen . — Einrückungsgebühr für die Zeile oder deren Raum 2 kr.

Amtliches.

Bieselsberg.
Liegenschafts -Verkauf.

Von dem vormals Zeller ' schen Gut in
Bieselsberg werden

Freitag den 10. April
Morgens t0 Ubr

auf dem Nathhaus in Bieselsberg nachstehende
Güterparzcllen versteigert:
Parz . Nr .^ 75 V« Morgen 18,5 Rth . Garten

3

Parz . Nr . 27 ^ V» Morgen 13,5 Rth . Garten
Parz . Nr . 97  m 98 3V« Morg . 29,1 Rth . Wies.

,,
2
1 V« 4

// 2
4 V- 19,9 „ ,/

,/ 3 V- ,/ 9,6

l/
275

1 V« ,/ 44 .5

41, V. -38 Rth. Acker

,, //
275

7 7V, 17,5 //

276 1'/° 10,1
,/ 277 27« ,/ . 2,1

,/ 1/
278

1 17- ,, 11 ,,

Zusammen 19V« 2-.org . 25,8 Nthn.
Neuenbürg , den 27 . März 1865.

K. Forstamt.
Lang.

Gebäudeverkauf in Aschenhülte,
Gcineindebezirks Hcrrenalb.

Das vormals Carl Weissinger ' sche Wohn¬
haus nebst einer daneben stehenden Polaschesied-
hülte und eine Glascrwerkstätte neben dem vor¬
mals Glaser Seid ' schen Haus werden

Freitag den 31 . d. Mts .,
Vormittags 11  Uhr,

an Ort und Stelle zum Abbruch verkauft.
Neuenbürg , den 21 . März 1865.

K. Forstamt.
Lang.

Revier Langenbrand.
Holz - Verkauf.

Bei dem in Nro . 23 des Enzchälers aus
den 5. April Morgens 10 Uhr in Waldrennach
angezeigten Herkauf von Hopfenstangen kommen
noch weiter zum Ausgebot:

Vom Dickwald:
1200 Hopfenstangen,
1200 Bvhncnsteckcn,
1090 Baum , und Nebpfähle,
1060 Fioßwiedcn.

Vom Hummelrain:
13000 Floßwieden,
11000 Baum - und Nebpfähle,

1200 stärkere Stangen , von 4 —7" über
dem Stock.

Neuenbürg , den 28 . März 1865.
K. Forstamt.

Lang.

Revier Schwann.
Holz - Verkauf.

Den 1. April , Nachmittags 2 Uhr
auf dem Nathhaus in Dennach:

88  Stück schweres Holländerholz
aus dem Staatswald Kohlrank.

Neuenbürg , den 28 . März 1865.
K. Forstamt.

Lang.

Forstamt Wildberg.
Revier Hirsau.

Holz - Verkauf.
Am Freilag den 31 . Mär;

aus dem Staatswald Allburgcr Berg,
Abth. l . Mönchsberg:

320 Nadelholzstä 'mme,
77 Nadelholzstangen von 30 — 50 ' und

über 50 ' lang,
20 '/ , Klstr . tannene Scheiter,
15V, Klstr . tannene Prügel,

6000 tannene Wellen.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr bei der

Saffian -Fabrik in Hirsau.
Wildberg , den 24 . Marz . 1865.

K. Forstamt.
Nietha mmer.

Höfen.
Eichen -Rindeu -Verkauf . H

Am Donnerstag den 6. April d. I.
Vormittags 11  Uhr
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verkauft die Gemeinde auf hiesigem Naihhaus
ca. 80 Klftr. Eichen-Rinden.

Schultheißenamt.Leo.

Neuenbürg.
Haus -Verkauf.

Nachdem für die den Kindern des Kauf¬
manns E. A. Bürenstein gehörigen Gebäude,

nämlich ein 3stockiges Wohnhaus mit Laden
und gew. Keller, ein besonderes Magazin
mit gew. Keller und Stall, eia Schweinstall
und für den Bauplatz dabei 3800 st.

angeboten sind, findet am
Mittwoch den 5. April,

Nachmittags2 Uhr
ein Aufstreich auf dem Rathhaus statt.

Den 25. März 1865.
Stadtschultheißenamt.

Weßinger.

N e u w e i l e r.
Gläubiger - Aufruf.

Ansprüche an den-Nachlaß des Johann
Georg Seeger,  Schultheißen zu Neuweiler,
insbesondere auch Bürgschafts-Verbindlichkeiten
desselben sind

binnen 15 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle anzumelden und
zu erweisen, indem nach Ablauf der Frist die
Vertheilung der Masse erfolgt.

Den 20. März 1865.
Waisengericht.

H o f st e t t.
Holz - Verkauf.

Donnerstag den 30. d. Mts.,
Morgens 9 Uhr

verkauft die hiesige Gemeinde im Wirthshaus
zur Krone dahier

ca. 250 Stück forchen,  und
ca. 100 St . tannen Klotz- u. Floßholz.
Am gleichen Tage Nachmittags2 Uhr

beabsichtigt die Gemeinde Hosstett das Bayer' iche
Anwesen zu verpachten, im Wirthshaus zur
Krone dahier, entweder ganz oder theilweise.

Den 24. März 1865.
Anwalt Wurster . -

Schömberg.
^7— '"-̂ - --GAufdemWegzwischen
GtjMvkM Schömberg und
^Kapfenhardt  ist

ein Wendring gefunden worden.
Der Eigentümer kann denselben
gegen Kostenersatz bei der Unter¬
zeichneten Stelle abholen.

Schultheißenamt.
DittuS.

Kapfenhardt.
- Die Gemeinde verkauft

am Samstag den 1. April d. I.
Nachmittags2 Uhr

auf hiesigem Rathhaus:
260 Stück Langholz,
40 „ Klötze,
50 » Geruststangen.

Den 27. März 1865.
Schultheiß Hauff.

Privatriachrichten.

Neuenbürg.
Freiwillige Feuerwehr.

Nächsten Sonntag den 2. April
Nachmittags3 Uhr

allgemeine Versammlung
auf dem Nathhaus zur Beschlußfassung
über Anträge des I. Zugs.

Das Commando.

Radikale Heilung der Brüche,
sofortige Linderung neu erfundene

anatomische Leibbruchbänder,
welche in allen Fällen, wo alle anderen Bruch¬
bänder unvermögend sind, um alte und umfang,
reiche oder eingeklemmte Brüche, die bis in die
Geschlechtstheile herabsteigen, gänzlich, beständig
und ohne Unbequemlichkeitzurückzuhaltcn, sie
erprobter Maßen so zu heilen, als ob sie gar
nicht cristirten, welches immer die tägliche«
Arbeiten des Kranken sein mögen.

Die große Ehrenmedaille, eine zweite gol¬
dene und vier silberne, ein Ersindungspatcnt
der französischen Negierung sind dem Erfinder,
Hrn. Helvig,  zuerkannt worden.

Zahlreiche Beweise radikaler Heilung von
Brüchen, die wieder geheilt worden sind, stehen
zur Verfügung derjenigen Personen, welche sich
dessen zu versichern wünschen.

Der Erfinder, Hr. Helvig,  Bruchban¬
dagist, Mitglied der kaiserlichen Akademie der
Künste und Manufakturen von Paris und der
königlichen von London.

Herr Helvig  ist zu sprechen: im Gast¬
hof zum Ochsen in Neuenbürg , Samstag
den 1. April.

W i l d b a d.
Zwei gut erhaltene 6vktavige Cla viere

hat um billigen Preis zu verkaufen.
Jb. Herter.

Neuenbürg.
Eine Hausmagd in eine Wirihschaft, die

gute Zeugnisse besitzt, findet bis Ostern eine gut«
Stelle. Näheres bei

der Redaktion.

Neuenbürg.
Einige Herren- Röcke, sowie einige Röcke

für Confirmanden verkauft
Schneider Bosch.

Waldrennach.
Der Unterzeichnete ist gesonnen, 2 Pferde,

nebst Wagen und sämmtliches Pferdegeschirr zu
verkaufen, wozu ich Liebhaber mit dem Bemerken
einlade, daß jeden Tag mit mir ein Kauf ab¬
geschlossen werden kann.

Den 24. März 1865.
Ochsenwirth Stoll.

W i l d b a d.
Unterzeichneter verkauft 12 Klftr. schönes

tanneneö Küblerholz  zu billigem Preis und
unter günstigen Zahlungsbedingungen.

F. Brachhold,
z. Rößle.



Schwäbische Volks -Zeitung.
Redakteur: Paul Hoffmann.

Mit dem 1. April 1865 beginnt ein neues Vierteljahrs-Abonnement auf die „Schwäbische
Volks-Zeitung."

Die „Schwäbische Volks-Zeitung" ist Organ für Jedermann aus dem Volk; sie dient keiner
Cotterie, sondern dem Volk, und sind daher literarische Beiträge aus dem Volk und für das Volk
stets willkommen. - .

Die „Schwäbische Volks- Zeitung" erscheint jeden Wochentag und kostet durch die Post be¬
zogen in ganz Württemberg vierteljährlich 54 kr. / im ganzen Postvcreinsgebiet1 fl. 29 kr.
Elnrüekungsgebühr die Ispaltige Petitzeile oder deren Raum 1'/- kr.

Man abonnirt gegen Vorausbezahlung bei den nächsten Postämtern und Eisenbahnstationen.
Stuttgart,  im März 1864. Die Redaktion Sf Expedition.

Neuenbürg.
Verkauf von 2 Sägmnhleinrichtungen.

Am Gründonnerstag,
von Vormittags 10 Uhr an

verkauft der Unterzeichnete gegen Baarzahlung
im öffentlichen Aufstreich:

Die vollständige Einrichtung zu zwei Sä'g-
gängen, je nachdem sich Liebhaber zeigen
im Ganzen oder Einzeln.

Es kommen hiebei insbesondere vor:
1 Aufzug, 1 Abschnitt, 2 schwere Abschnitt-
sägen, 2 Wägen, 2 Sägegatter mit eisernen
Cylindern, mehrere Kurbeln, 2 Aufzug¬
kelten re.

Paul Lemppenau.

Neuenbürg.
Tüchtige Zimmergesrüen

werden gesucht auf längere Zeit.
Paul Lemppenau.

Pforzheim.
Lehrlings -Gesuch.
Junge Leute, Knaben und Mädchen, welche

das Kcttenmachen erlernen wollen,  werden an¬
genommen und gut behandelt bei

Klaile Sk Stöckle,
Kcttcnfabrikanrcn.

Neuenbürg.
Einen geordneten jungen Menschen von

rechtschaffenen Eltern nimmt in die Lehre auf.
Christian Scholl,

Metzger.

Neuenbürg.
Weißer Brust -Syrup

vorzüglicher Gualitirt,
die V» Flasche zu 54 kr.

ist fortwährend zu haben und empfiehlt denselben
den Leidenden zu geneigtester Abnahme höflichst

Kaufmann CH. Aug. Bohnenbergcr,
der älteste Agent im Bezirk.

Neuenbürg.
Ich nehme einen jungen Menschen in die

Lehre auf.
Jakob Girrbach,

Schuhmacher.

Neuenbürg.
100 Ctr. Heu verkauft

alt Adlerwirth Meeh.

B r i e f k a ft e n.
Mn donnernd Hoch der Wirthin,

welche letzten Sonntag als Stellvertreierin des
Wirths, um einen in ihrer Wirtschaft ausge-
brochcnen Streit zu schlichten, das Präsidium
in der Person des Declamators „Bürgersmann"
seinem ganzen Umfange nach unter den Arm
nahm und, übrigens zur größten Zufriedenheit
des Passagiers, in das Nebenzimmer crpedirre.

Kronik.

Deutschland.
Wien,  25 . März. Der bei dem Bunde

zu erwartende bayerisch-sächsische Antrag ist auf
die Einweisung des Herzogs Friedrich  von
Augustenburg in die Negierung der Herzog-
thümcr gerichtet.

Aus Baden,  19 . März. Dem Ver¬
nehmen nach beabsichtigt die großheizl. Staais-
regierung, den Aufwand für die künftige so
dringend nöihige Aufbesserung des Gchalteö der
Volköschullehrer aus der Staatskasse aus Staats¬
mitteln zu schöpfen. Diese Nachricht wird in
vielen Gemeinden mit Freuden vernommen,
namentlich in solchen, deren Gcmeindeumlagen
schon sehr erheblich, und in nach Bekcnniniß
gemischten Gemeinden, wo bei geringer Schüler¬
zahl doch zwei Lehrbesoldungen und Schulhäuser
rc. zu bestreiten sind. Aber nicht allein diese
Gemeinden, besonders auch die Lehrer begrüßen
eine solche Einrichtung mit größter Freude und
mit Dank.

Aus Baden  den 24. März. Die große
Spinnerei und Weberei in Ettlingen  hat in
der neuesten Zeit einen Rückgang genommen.
Die Aktionäre haben sich jetzt dafür entschieden,
eine gänzliche Umbildung im Betrieb und Lei¬
tung der Fabrik eintreien zu lassen, und sind
überzeugt, daß dieselbe dadurch wieder ihren
früheren blühenden Stand erreichen wird.

(S . M.)
Nach dem Schw. Merk, sind von Gerns¬

bach und Umgegend aus Schritte im Gang um
die Ausführung einer Murgihal-Eiscndaho zu
erlangen.

Württemberg.
Stuttgart,  27 . März. Die Katastrophe

der Gasexplosion  in der Eßlinger Straße
am 19. Febr. hat nachträglich noch ein viertes
Opfer gefordert. Der 13jährige, neben seiner
tvdtcn Mutter aus dem Schutt hcrausgegrabcne
Schn des HauöcigenlhünicrS ist vorgestern, nach
5wöchiger Verpflegung in der Olgaheilanstalt,
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den Folgen seiner zahlreichen und schweren Ver¬
wundungen erlegen . Wenige Tage vor seinem
Tode Hai I . Mas . die Königin Olga  ihre
Theilnahme an diesem Unglück durch einen Be¬
such an dem Leidenölager des Kranken bekundet.

(S . M . )
Wildbad«  27 . Marz . In voriger

Woche fand hier eine Versammlung von Feuer»
wehrmänncr », unter Leitung des Kommandanten
Hrn . Postin . Frey  statt , deren Zweck war , eine
eigene Unterstützungskaffe für verunglückte Feuer¬
wehrmänner , aus jährlichen oder monatlichen
Beiträgen der Mitglieder zu gründen , was mit
großer Mehrheit gutgeheißen wurde . Der Eifer
für diese Sache war so groß , daß ein Feuer¬
wehrmann erklärte , er gebe einen jährlichen
Beitrag von 5 fl. , es ist hienach Aussicht vor¬
handen , einen recht ordentlichen Fond zusammen¬
zubringen . — Heute wurde wieder der Bahn¬
schlitten nach Enzklösterle geschickt , der Schnee
scheint aber nicht mehr von Dauer zu sein.

Ausland.
Mathieu de la Drome  ist todt . ES

hatte uns der große Meteorologe alle die März¬
stürme lchon im vergangenen Herbst genau vor¬
hergesagt — daß sie aber seinen Grabhügel
umstürmen würden , das hatte er uns nicht ge
sagt . Am letzten Donnerstag den 16 . , Abends
1t Ubr endete das Leiden seiner schmerzlichen
Krankheit , die ihn seit mehreren Wochen ergriffen
hatte . Der in den letzten Jahren durch seine
astronomischen Beobachtungen berühmt gewordene
Gelehrte war 1803 am 7 . Juli geboren - Mathieu
war seit 1838 Vertreter des Departements de
la Drome , stimmte mit der äußersten Linken,
wurde jedoch durch das Dekret vom 1. Januar
1852 ausgestoßen . Nach dieser Zeit widmete
er sein Leben und seine Thäiigkeit ausschließlich
dem meteorologischen Studium , dem wir heute
solche bedeutende Resultate verdanken.

In neuester Zeit hat der Krieg in Amerika
eine entschiedene Wendung zu Gunsten der Union
genommen . Der Sonderbund und die Sklaverei
sind nicht mehr zu retten , das sehen selber die
Sklavenbarone ein . Jüngst hat das Repräsen¬
tantenhaus in Richmond den Antrag , die Sklaven
zu bewaffnen , angenommen , dann hat aber der
Senat die Sache wieder ans unbestimmte Zeit
hinausgeschoben . Der Sieg der Union über
den Süden ist zugleich ein Sieg des Christen-
thums , das keine Sklaverei kennt , sondern der
Menschheit das Gesetz der Freiheit und Gleich¬
heit gegeben hat.

Vor einiger Zeit ist ein katholischer tyrolcr
Priester gestorben , wie man sie dort leider so
selten findet : der auch als Dichter bekannte
Aloys Flir,  Wie es jeder ehrliche Christ sein
muß , war er ein ausgesprochener Gegner der
Jesuiten und des intoleranten Ultramontanismus.
Unter Anderem schrieb er einmal an Adolph
Pichler : „ Der Katholizismus , sowie die Reli¬
gion überhaupt , kann für das Subjekt keine
Wahrheit und kein Leben sein , noch werden,
ohne innerste Freiheit . Intoleranz ist der Mord
der Religion . Ich bin ans Katholizismus tole¬
rant , aber wohl auch noch aus tausend andern
Motiven . Ehre sei Gott nicht blos in den
Höhen , sondern überall , und Friede den Men¬
schen , die eines guten Willens sind , wenn auch
in irrender Ansicht . "

Unlängst lief eine Notiz durch die Blätter,
daß es in Belgien gelungen sei, Eisenbleche zu

solcher Feinheit zu walzen , daß 1000 Platten
aufeinander gelegt erst die Höhe eines Zolles
ausmachen . Ein Amerikaner nbcrtraf diew
Leistungen noch , indem er erst mit 1200 Stück
einen Zoll erreicht . In der Adolfshütte bei
Judenburg in Steiermark sind nun in jüngster
Zeit Bleche aus Bessemermctall hergcstellt wor¬
den , von denen 1500 Lagen auf einen Zoll
gehen . Das spröde Metall , ist also auf die
Feinheit dünnen Postpapiers zurückgeführt . Einen
unmittelbaren praktischen Zweck haben dicke Pro¬
dukte nicht , aber sie sprechen für die Güte des
österreichischen Rohstoffs . Ucberhaupt tritt die
deutsche Eisenindustrie mächtig auf . Es erweist
sich, daß England keine Erze von der Güie der
deutschen ( Liegcn - Nassau ' schen und Steierisch-
Kärnthcner ) Erze besitzt. Die vielseitig gelehrte
„natürliche Prädestination " Englands zum aus¬
schließlichen Industriebetrieb erleidet dadurch einen
Stoß ; Englands Stahlindustrie ist dort lange
nicht so „ naturwüchsig " wie in Deutschland;
sie ist mehr ein Produkt der Kunst , der Politik.
Der Zollverein erportirt bereits Stahl und Bleche
nach England.

Miszellen.

Bor kurzem fand in Braunschwcig ein Soldat der
dritten Compagnie des Infanterieregiments in der
Nähe des Bruchthores eine Brieftasche und nahm die¬
selbe einstweilen an sich, ohne ihren Inhalt zu besichti¬
gen . Kaum war er indeß eine Strecke gegangen , als
er einen nach Etwas suchenden Bedienten erblickte, von
welchem er alsbald gefragt wurde , ob er nichts ge«
künden habe. Sofort antwortete der Soldat , daß er
allerdings eine Brieftasche gefunden , und erhielt dar¬
auf von dem Bedienten die Eröffnung , daß diese Brief¬
tasche seinem Herrn gehöre, welcher sich auf dem Bahn¬
hof befinde , um weiter zu reisen , und ihn beauftragt
habe , die nöthigcn Schntte zur Wiedererlangung des
Verlorenen zu thun . Der Soldat erklärte , er würde
diesem Herrn das Gefundene zurückgebcn, wenn ihn
der Bediente zu demselben führen wolle. Beide be¬
gaben sich nun auf den Bahnhof und trafen daselbst
einen elegant gekleideten Reisenden , welcher äußerst
erfreut war , als ihm die Brieftatche eingehändigt
wurde . Er durchflog den Inhalt , nahm die Brieftasche
zu sich, zog seine Börse und gab dem ehrlichen Finder
fünf Thaler mit der Frage , ob er mit dieser Belohnung
zufrieden sei. »O ja " — erwiderte dieser schmunzelnd
— „wenn Sie mir aber noch eine Kleinigkeit zulcgen
wollen , so habe ich auch nichts dagegen " Der Herr
lachte , fragte den Soldaten nach seinem Namen und
notirtc sich denselben ; cs läutete zur Abfahrt , Herr und
Bediente flogen mit dem Zuge davon , und der Soldat
verfügte sich, vergnügt über das ihm widerfahrene Glück
in die Kaserne . Vor einigen Tagen aber erhält der
Soldat eine gerichtliche Vorladung und wandert , ge¬
spannt darauf , was solches zu bedeuten habe , dem
Gerichte zu. Wer möchte aber das Erstaunen , wer
überhaupt den Zustand des Vorgcladenen schildern, als
ihm eröffnet wird , daß er citirt sei, um 2050 Thaler
in Empfang zu nehmen , welche ihm Baron Rothschild
aus London für die ehrliche Ablieferung der gefundenen
Brieftasche übersende. Dieser hatte die Brieftasche bei
seiner Durchreise nach Wien auf einem Gange in die
Stadt verloren und belohnte die Ehrlichkeit auf solche
Weise. Der Vorfall ist thatsächlich, und auch der Name
deS Soldaten ist uns bekannt . ( F. P .)

Krdaktio» , Druck und Verlag der Mecd 'scheu Buchdruckerei in Neuenbürg.
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